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ZeiAet die Weile KriWMWe.
Vom Weltkrieg.

Vier englWe Dampferm Q 21
torpediert.

Sie Weil der..!! 29“.
WTB  London,  14 . März.

Meldung des Reuterschen Büros : Nach einem Bericht
der Admiralität torpedierte das deutsche Unterseeboot
01 29“ die Schiffe„Headland", „Andalusiah", „Jndian-
city" und „Ademun". In dieser Meldung der Admirali¬
tät heißt es, daß der Kapitän des „U 29" aussagte , er
hatte im September die „Hogue" und „Abukir" versenkt.

Me Waise deMer Mrieeiaaie.
Amsterdam,  14 . März . (Ctr . Bln .)

Reuter meldet : Die britische Admiralität gibt bekannt
haß noch sieben weitere britische Dampfer, deren Tonnen-
Ualt zwischen 1794 und 4658 beträgt, seit dem >0.
Mrz im Bristol- und im Irischen Kanal von deutschen
Unterseebooten angegriffen wurden. Zwei wurden ver¬
linkt, drei entkamen. Der Untergang der übrigen zwei
jjt bis jetzt unbestätigt. Drei Personen verloren ihr
Leben.

Seutnes JltiterieeM vor Sanet.
Hamburg,  13 . Mürz. (Ctr. Bln .)

. „Daily Chronicle" meldet nach einer Haager Depesche
„Hamburger Nachrichten" : Trotz der scharfen Be¬

dachung der Kriegshüsen durch Torpedoboote gelang es
Utern abend beinahe einem deutschen Unterseeboot, den
Eingang zum Hafen von Dover zu erzwingen. Die
Wachmannschaft der Küstenbatterie entdeckte jedoch das
Periskop, so dag das Unterseeboot durch Schüsse wieder
^trieben werden konnte.

«Wer XasesiierW.
W'l'B. Großes Hauptquartier , 14. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Einige feindliche Schiffe feuerten gestern nachmittag

Gegend nördlich von La Panne -Neuwport wirkungs-
"s auf unsere Stellungen . ,,
. Bei Neuve-Chapelle fand, abgesehen von einem ver¬
gelten englischen Angriff, der abgeschlagen wurde,
Mr Artilleriekampf statt.

In der Champagne wiederholten die Franzosen östlich
Souain und nördlich Le Mesnil auch gestern ihre

Klangriffe. Unter schweren Verlusten für den Feind
Aachen sämtliche Angriffe, im Feuer unserer Truppenlammen.

In den Vogesen sind die Kämpfe nach dem Ein¬
sen besserer Witterung wieder ausgenommen.
. Die Franzosen verwenden jetzt auch in den Argonnen
'!e neue Art von Handgranaten , durch deren Detonation
jj* Lust verpestet werden soll. Auch französische Jn-
gerie -Explosivgeschosse, die beim Aufschlagen Flammen
Augen , wurden in den gestrigen Kümpfen erneut sest-
^Itellt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Sie Meiims einer Mfaaers.
Rotterdam,  14 . März . (Ctr. Bln .)

\ Der amerikanische Konteradmiral Tiffany Bowler,
0 frühere Hauptkonstrukteur der amerikanischen Marine
Ute von einer Reise nach Deutschland zurück. Dem
zgston Rews -Büro " zufolge erklärte er, daß Deutsch-
t),^ ausgezeichnet versehen mit Lebensmitteln u. Kriegs-
,serial fei und sehr viel Soldaten habe. Er sagte:
Ä bin überzeugt, daß Deutschland schließlich siegen

Wahrscheinlich sind alle Alliierten jetzt innerlich
^it, den Kampf aufzugeben, nicht nur Frankreich und

Rußland , sondern auch England . Deutschland dürfte auch
gewillt sein, mit Rußland und Frankreich Frieden zu
schließen, aber niemals mit England . Eine Landung in
England ist nicht ausgeschlossen.

Wsehmmsendes Wirtes Metuitnis.
DDP . Brüssel,  12 . März.

Ein nicht nur aus die Mißerfolge der englischen An¬
werbung weisender, sondern auch sonst großes Aussehen
erregender Artikel der jetzt in London erscheinenden
„Jndeepedance Belge" betont, daß der Krieg nicht durch
Blockaden, sondern auf den Schlachtfeldern entschieden
werde, wo nicht Drohungen, sondern die stärkeren Ba¬
taillone den Ausschlag geben und in absehbarer Zeit
werde aber Deutschland stets die stärkeren Bataillone
besitzen. Daher könne Deutschland nur besiegt werden,
wenn Japan oder die bisher neutralen Staaten sich
auf Deutschland würfen. Außer diesem offenbar von
der in Havre sitzenden belgischen Regierung inspirierten
Artikel, bringt genanntes Blatt einen Brief aus Bukarest
worin es heißt,' ein Teil der Bukarester Bevölkerung
habe zwar dem durchreisenden General Pau emen be¬
geisterten Empfang bereitet, aber alle einflußreichen
Politiker seien der Meinung , daß Bessarabien ein weit
befferes Gewinn für Rumänien wäre, als Teile Sieben¬
bürgens und der Bukowina. Auf keinen Fall werde
der Hohenzoller Ferdiinand I. von Rumänien gegen den
Hoyenzollern Wilhelm 11. von Deutschland das Schwert
ziehen.

Säe»SeUi» S«!>1.
DDP . Berlin,  12 . März.

Der „Lokal-Anzeiger" erhielt mit dem Ersuchen um
Veröffentlichung folgendes Dankschreiben:

S u w a l ki, 9. März . Zu meinen 50. Geburtstage
sind mir aus allen Kreisen des deutschen Volkes zahl¬
reiche Glückwünsche zugegangen. Wegen meiner Reise
nach der deutschen Ostfront war es mir leider unmöglich,
jedem einzelnen für die Beweise herzlicher Sympathie
zu danken. Es ist mir daher Bedürfnis , auf diesem
Wege meine warme und aufrichtige Dankbarkeit aus¬
zusprechen. Eez. Sven Hedin.

Lokales und Rah von u. Fern.
Flörsheim » den 16. März 1915.

— Aus einem Brief eines Flörsheimer Rekruten.
„Dank meiner Vorbildung durch die „Jungwehr " bin
ich in der Korporalschaft sämtlichen Kameraden überlegen
und da die Ausbildung sehr schnell geht, ist es ein
großer Vorteil ."

l Feldpostbriefe mit Wareninhalt (Päckchen) nach
dem Heere, die aus irgend einem Grunde dem Empfänger
nicht aushündigt werden können, müssen an den Ab¬
sender zurückgesandt werden, Wenn dieser nicht durch
einen Vermerk, wie zum Beispiel „Wenn unbestell¬
bar, zur Verfügung des Truppenteils " oder „wenn un-
anbringlich, zur Verfügung der Truppe", den Wunsch
ausgedrückt hat , daß sie in solchem Falle den Kameraden
des ' Adressaten zugute kommen sollen. Oft genug be¬
dauern es die Absender, für die der Inhalt der Sendung
nach der Rückkünft vielfach keinen Wert mehr hat , daß
die Liebesgabe die den zunächst Bedachten nicht erreicht
hat, nicht wenigstens seinen Kameraden zuteil gewor¬
den ist. Man unterlasse es deshalb nicht, derartige
Päckchensendungenmit dem Preisvermerk zu versehen.
Uebrigens sind auch gedruckte Zettel mit solchen Ver¬
merken im Handel zu haben ; ihre Verwendung ist umso
bequemer, als sie aus der Rückseite gummiert sind und
daher vor dem Gebrauch nur angefeuchtet zu werden
brauchen. Die Geschäfte, die Feldpostartikel feil halten,
können zur Förderung der guten Sache viel beitragen,
wenn sie den Käufern solche Zettel anbieten oder bei
versandfertigen Waren den Vermerk auf die Umhüllung
aufdrucken lassen.

— Eine Honigkur ist um die jetztige Zeit besonders
empfehlenswert für Brustleidende Nervenschwache, Magen¬
leidende und insbesondere für schwache, kränkliche Kinder
zumal diese Kur in jeder Beziehung eine der angenehm-
sten ist, mit keinen lästigen Nebenumstündenverbunden.
Vor allem müssen aber und dies ist Grundbedingung,
aufregende und schwer verdauliche Speisen und Ge¬
tränke vermieden und durch Gerste, Weizen, leichte Tees

(Pfeffermünze, Erdbeer- und Brombeerblütter) Wasser¬
suppe und Milch ersetzt werden. Die Kur wird einge¬
leitet, indem man jeden Morgen nur Honig auf Semmeln
ißt und erst bei eintretendem Appetit zu dem gewohn¬
ten Frühstück greift. Es ist bekannte Tatsache, daß ge¬
rade Honig großen Nährwert besitzt, heilend und kräftigend
auf den Körper wirkt. Diese Wirkung wird von ärzt¬
licher Seite hauptsächlich den im Honig sich findenden
fördernden Oelen zugeschrieben, daher achte man auch
darauf, daß nur reiner Honig, kein Syrup oder ähnliche
Substanzen zur Verwendung kommen. Der beste ist der
von Klee-, Linden-, Raps - oder Wiesenblüten gesammelte,
garantiert reine Bienenhonig.

Die Vorschriften über den Brief - und Telegramm¬
verkehr nach dem nicht feindlichen Auslande werden
mit Wirkung vom 20. März wie folgt geändert:

a) Die offen einzuliefernden Briefsendungen nach
dem Auslande find allgemein nur noch in deutscher,
italienischer, spanischer,' französischer oder englischer(nach
dem besetzten Teile von Belgien nur in deutscher, flämi¬
scher oder französischer) Sprache zulässig. Bei Brief¬
sendungen nach der Türkei ist auch die spanische Sprache
ausgeschlossen. Nach dem Ermessen der militärischen
Prüsungsstellen könnenin des Kataloge und Nachrichten,
deren Verbreitung im Ausland im Interesse des deut¬
schen Reiches liegt, sorbie ähnliche' Sendungen auch in
anderen als den vorgenannten Sprachen zur Absendung
freigegeben werden. Bei solchen Sendungen sowie bei
Sendungen in italienischer und spanischer Sprache muß
indes mit Verzögerungen bei . der ' Weiterleitung ins
Ausland gerechnet werden. Mit der Annahme von
Sendungen , die in andere als den vorstehend nament¬
lich bezeichneten Sprachen abgefaßt sind, übernimmt die
Postverwaltung keine Gewähr für ihre Weiterbeförderung
ins Ausland.

b) Einschreibbriefemit Edelmetallwaren nach Cuba,
den dänischen Antillen , Niederländisch Indien (nur un¬
gefaßte Schmucksachen, Perlen und Edelsteine), Siam,
den Bereinigten Staaten von Amerika und den im Be¬
sitze der Vereinigten Staaten von Amerika befindlichen
Inseln können bei den Postämtern (nicht auch bei Post¬
agenturen, Posthilsstellen und durch die Landbriefträger)
unter den gleichen Bedingungen wie Briefe und Käst¬
chen mit Wertangabe nach dem Ausland aufgeliefert
werden. Sie find offen bei den Postämtern vorzulegen
und nach Prüfung des Inhalts durch den Beamten vom
Auslieferer mit Siegellack und Petschaft zu verschließen.

c) Privat -Telegramme nach dem Auslande find, wenn
die an der Beförderung beteiligten auswärtigen Ver¬
waltungen nicht noch weitergehende Beschränkungen
vorschreibsn, worüber der Absender sich zu vergewissern
hat , in offener deutscher, italienischer, spanischer, franzö¬
sischer oder englischer (solche nach dem besetzten Teile
von Belgien und nach Luxemburg nur in offener deut¬
scher) Sprache zulässig. Den Telegrammen in fremden
Sprachen ist vom Absender eine deutsche llebersetzung
auf besonderem Blatte beizufügen.

Aus Gründen der Beschleunigung ist dem Absender
zu empfehlen, Telegramme in fremden Sprachen bei
dem Hauptamt des Ortes aufzuliefern. Wo Zweigan¬
stalten durch Rohrpost an das Hauptamt angeschlossen,
sind, kann die Auflieferung auch da erfolgen.

*) Das Gouvernement Mainz teilt mit : Die Nach¬
forschungen der Ortsbehörden nach zurückgelaffenen Mili-
tür-Bekleidungs- und Ausrüstungsstücken waren von
ebenso gutem Erfolg begleitet, wie die vor einiger Zeit
in der Presse erfolgte Anregung daß Lehrer und Eltern
die Kinder zur Einsammlung und Ablieferung von
gefundener Munition und Munitionsteilen anhalten
sollten. Die Militärbehörde erkennt dies dankbar an
und erwartet, daß die Bevölkerung in dieser patriotischen
Weise auch weiterhin ihre Dienste dem Vaterland zur
Verfügung stellt. Die Einsammlungen mögen in immer
weiteren Kreisen fortgesetzt werden, damit möglichst alle
derartige, für die Truppe wertvollen Gegenstände einer
sachgemäßen Verwertung zugeführt werden.

3taei laäesurteile.
Darmstadt , 12. März . Die Geschworenen erkannten

Vogt des Mordes, der Brandstiftung und der Beihilfe
Hilfe zum Mordversuch, die Heydrich wegen Anstiftung
zum Mord und Brandstiftung und wegen Mordversuchs
schuldig. Vogt wurde zum Tode und zehn Jahren
Zuchthaus» die Heydrich zum Tote und zwölf Jahren
Zuchthaus verurteilt . Beiden wurden die Ehrenrechte



Steckenpferd-Seife
die beste uWenmilch-5eife

von Bergmann L Co., Radebeul , für zarte weiße Haut und
! blendend «chönen Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

auf Lebensdauer aberkannt. Frau H. wurde wiederholt
ohnmächtig, V. nahm die Strafe erblaffend aber gefaßt
auf.

Th . Ein tödlicher Unfall hat sich am Samstag tn
Höchsta. M . zugetragen. Der f8jährige Johann Petrr
von hier, wohnhaft Untermainstraße, kam am Samstag
beim Rangieren auf dem Höchster Eüterbahnhof unter
den rangierenden Zug. Dabei wurden dem Ungluct-
lichen Arm und ein Bein abgefahren. Der funge Mensch
ist seinen Verletzungen am Sonntag im Höchster«.ran¬
kenhaus erlegen. Petri war ein braver tüchtiger Mensch
schade, daß einem blühenden Leben auf diese Werse
ein Ende gesetzt wurde.

— Eemeindevertretersitzung . Aus unserem letzten
Bericht wurde von verschiedenen Seiten der <- atz be¬
treffend Gaswerk, so gedeutet, als würde dre Gemeinde
die Gasanstalt in eigene Regie übernehmen. Dies rf
nicht der Fall . Die Easbetriebsgesellschaft ubemrmm
das Werk auf ein weiteres Jahr und fetzt den Gaspreu
für die Straßenbeleuchtung um l 1/3 Pfennig herab.

Nachruf!
Tief bewegt im Feindeslands
vernahm ich die Trauerkunde
daß dir mein bester Kamerad
geschlagen hat die letzte Stunde
Mit Todesmut hast du gestritten
fürs Vaterland zogst du hinaus
allzu früh hast du gelitten
Gehaucht dein junges Leben aus.
Deine Zukunft all dein Glück
Dein Herzensblut ist hingeronnen
erstarrt dein Auge, erblaßt dein Blick
in dem Walde der Argonnen
Und das Schicksal wollt es nicht
daß du einstens kehrest wieder
und wer weiß ob nicht auch mich
noch die Kugel strecket nieder,
deshalb seid getrost zu Hause
überwindet euren Schmerz
denn in dem wilden Kriegsgebrause
verblutet mancher noch sein Herz.

Der Krieg.
Milch « iWSliMI.

WTB. Großes Hauptquartier , 15. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Westende-Bad wurde gestern von zwei feindlichen
Kanonenbooten wirkungslos beschossen.

Ein Angriff auf eine von Engländern besetzte Hohe
südlich Ypern machte gute Fortschritte.

Französische Teilangriffe nördlich Le Mesnil (Cham
pagne) wurden unter schweren Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen. In den Vogesen wird an einzelnen
Stellen noch gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Anzahl der russischen Gefangenen aus den Käm¬

pfen nördlich des Augustower Waldes hat sich auf 5400
erhöht.

Nördlich uud nordöstlich Prasznysz griffen dre Rußen
mit starken Kräften an. Alle Angriffe scheiterten unter
schweren Verlusten für den Feind.

Südlich der Weichsel keine Veränderung.
Ober st e Heeresleitung.

Familienangehörigen durch die hiesigen Herren ®
am 31. März d. I . abgelaufen ist.

Die Haushaltungsvorstände können sich zuernm
ten Preisen (Besuch i Mk., Beratung in ?der Sp"
stunde 50 Pfg .) ärztliche Hilfe sichern dadurch, datz
sich in die- Liste bei der Eemeindekasseeintragen lo
und vierteljährlich l Mk. (wenn der Haushaltsvorp
keiner Zwangskasse angehört) resp. 75 Pfg . l®1
der Haushaltungsvorstand einer solchen angehörtj
die Eemeindekasse gegen Quittung zahlen.

Die Neuanmeldung nehme ich bis zum 25. d.
entgegen unter gleichzeitiger Annahme derobengeB
ten Beiträge.

Flörsheim , den l3 . März 1915.
Die Eemeindekasse Clac>-

3um Weiten Mal im Forst von
AWstorno.

Der Rückzug der neuen russischen zehnten Armee.

Mrmiillm.
Berlin.  15 . März.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns über den
Rückzug der neuen russischen zehnten Armee das fol¬
gende geschrieben:

Mch der Kapitulation uon Mult« .
Rach dem Zusammenbruch der russischen zehnten Ar¬

mee in der Winterschlacht in Masuren und der Kapi¬
tulation im Forst von Augustowo sammelten sich die
Reste des russischen dritten Armeekorps unter den Be¬
festigungen von Olita , jene des sechsundzwanzigsten und
des dritten sibirischen Korps waren auf die Festung
Grodno und hinter die Bobrlinie zurückgegangen. Der
Armeeführer, General von Sievers und sein General¬
stabschef, sowie der KommandierendeGeneral des dritten
Armeekorps wurden abgesetzt, drei neue Armeekorps, das
zweite, dreizehnte und fünfzehnte nach Grodno heran¬
gezogen und die gelichteten Reihen der übrigen Korps
mit Rekruten aufgefüllt.

Die Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstag,
13. April, und zwar die der Mädchen um8Uhr molg
in der Schule bei der Kirche und die der Knaben
9 Uhr in der Riedschule.

Schulpflichtig sind alle Kinder, welche in der ,
vom l . Okt. 1908 bis l . April 1909 geboren sind,
vom 1. April bis t . Okt. 1909 Geborenen können
dann eingeschult werden, wenn sie durch ein ärztsi
Attest Nachweisen, daß sie körperlich und geistig gerriiS
entwickelt sind. Ich möchte aber bemerken, daß es
die körperliche und geistige Entwickelung gar ma"
Kinder weit besser wäre, wenn sie noch ein Jahr
Hause blieben. '

Auswärts Geborene sind innerhalb 8 Tage im
zimmer des Unterzeichneten (nachmittags von 2 bis
Uhr) anzumelden.

' Bretz, Rekt»

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , 6Uhr  1 . Amt für Johann Petry , 7 Uhr^
Adam Dörrhöfer und Ehefrau , 8 Uhr abends Jo

Dein treuer Kamerad
Bernhard Mohr.

zur Zeit auf dem westlichen Kriegsschauplatz.

I» ReiAIMr maAt aul den Mn des
Enles aufmerliam.

Die wirtschaftliche Stärke unseres Vaterlandes be¬
ruht nicht zum geringsten Teil auf seinem Reichtum an
Steinkohlen und an den hochentwickelten Industrien , dre
aus den Steinkohlen die verschiedenartigsten, für das
Wirtschaftsleben in der Kriegszeit und für die Krregs-
führuna wichtigsten Produkte erzeugen. Dabei spielen
die in jeder Stadt vorhandenen Gaswerke eine wichtige
Rolle . Wenn sonst jetzt ein sparsames Umgehen mit
vielen Verbrauchsgegenständen des täglichen Lebens ge¬
boten ist, gilt für das Eas das Gegenteil, wert dre
Steinkohlen umsomehr nutzbar gemacht werden, ze aus¬
giebiger sie zur Herstellung von Eas , Teer und Am¬
moniak, wie dies auf den Gaswerken geschieht, ver¬
wandt werden.

Ae neue niMe zehnte Armee.
So entstand neuerdings eine russische zehnte Armee,

die Ende Februar vergebliche Anstrengungen machte, die
deutschen Truppen , die bis zur Bobrlinie und dicht an
die Festung Grodno vorgerückt waren, zu vertreiben.
Bei diesen Angriffen erlitten die Truppen des bei Tan¬
nenberg vernichteten, inzwischen neu aufgefüllten fünf¬
zehnten Armeekorps, die in unbeholfenen, dicken Angriffs¬
kolonnen vorgingen, die schwersten Verluste.

Donnerstag , 6' /a Uhr Amt z. E . d. immer« . Hilfe für oeP
Krieger, 7 Uhr geft. Segensmesse, 5 Uhr hl. Beicht, »
abends Josefsandacht.

Hinweis.
Für unsere Hausfrauen!

Die Beilage der „Katechismus der Kriegskücht
heutigen Nummer unseres Blattes , verdanken wir
Verschönerungs-Verein Flörsheim . Der Inhalt
Heftchens wird sicherlich von den Leserinnen der Fs
heimer Zeitung gerade jetzt in den schweren
zeiten ganz besonders beherzigt.

ttsde einige  CentnerWiesen - Hei
abzugeben

Sn midie Stieg» mit dem deutldten Krens.

Es ist daher am 13. Februar an die Zentrale für
Gasverwertung der nachstehende Erlaß des Herrn Reichs¬
kanzlers (Reichsamt des Innern ) ergangen:

„Gelegentliche Stockungen der Kohlenzuführurg zu
den Gaswerken sind unvermeidlich. Es liegt aber ein
dringendes Interesse vor, daß auf den Gaswerken dre
Gewinnung des Gases aus Steinkohlen nicht vermindert
wird, sondern in dem Maße erfolgt wie es der bis¬
herige regelmäßige Bedarf und der jetzt besonders in¬
folge des Petroleummangels sich ergebende Zuwachs
erfordert. Maßnahmen zur Verminderung des Gasab¬
satzes müssen als ebenso unzulässig gelten wie em teil¬
weise! Ersatz des Steinkohlengases durch die Herstellung
von Wassergas, wenn er in höherem Maße geschieht,
als dies aus Betriebsgründen auf dem einzelnen Werke
etwa schon zu der gleichen Zeit des Vorjahres erjagt x\t.
Nötigenfalls würde ein entsprechendes Verbot von Reichs
wegen ergehen müffen.

Die möglichst ausgedehnte Gaserzeugung aus Stein-
kohlen ist insbesondere wegen der Wichtigkeit der Teer¬
produkte für Kriegszwecke geboten. Daraus ergibt sich
auch, daß der ausreichenden Versorgung der Gaswerke
mit Kohlen von Reichs wegen Aufmerksamkeit gewidmet
werden wird.

Berlin,  15 . März . (Ctr . Bln .)
Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Landsberg

(Warthe ) :
Ein russischer Flieger , der fälschlich das deutsche Kreuz

an seinem Apparat trug, warf über Willenberg (Kreis
Ottelsburg ) Bomben ab, die einen Soldaten und zwei
andere Personen töteten . Cr wurde heruntergeschossen.

Amtliches.
Das Lesen von Holz im hiesigen Eemeindewald ist

von Mittwoch, den 17. März ab bis I . Mai jeden
Mittwoch gestattet.

Flörsheim , den 15. März 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

SMnuMme non Kindern ohne ütjtlidiesAttest.

Ich darf ergebenst anheimstellen, Vorstehendes zur
Kenntnis der Gaswerke zu bringen.

I . A. : gez. Richter.

Die Königliche Regierung hat mit Rücksicht auf die
besonderen Verhältnisse dieses Jahres verfügt, daß dre
Eltern jener Kinder, welche in der Zeit vom 1. April
bis 1. Oktober 1909 geboren sind, von der Beibringung
eines ärztlichen Ältestes befreit sind. Die genannten
Kinder können ausgenommen werden, wenn der Rektor
die angemeldeten Kinder dem Augenschein nach für schul¬
pflichtig hält.

' Bretz , Rektor.

Mnntmodra.
Den Haushaltungsvorstände bringe ich hiermit zur

gefl. Kenntnis , daß das Geschäfsjahr zur Sicherung der
ermäßigten Arzttaxe für die Behandlung erkrankter

Line Witwe mitr Kindern
+ + sucht Stube und Küche. + <

Landwirtschaftliche Maschinen
Siiemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeappars,
zugleich Kunstdünger-Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtrm
Kartoffel-Erntemaschinen mit u. ohne Gabelführung, neue
verbesserte Modelle, Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, am
matische Hoch- u. Tiefstellung, Häckselmaschinen, DicklvlM
Mühlen, Kartoffelquetschen, Transportable Viehfutterda^
pfer, Schrotmühlen, Hafrrquetschrn, Lauchrpumpen, Pfl «r
Eggen, Ackerwalzen. Strohschneiderusw. Reparaturen, ®L
satzteile, Schleifen von Messern, Scheren usw. aller *
prompt und billigst.LmdmirtWIl. Miinenlodtif Sinns
Telefon 216 Rüsselsheim a. M . Tele fon 2l

Mer-Meige.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen,

Sonntag nachmittag unseren innigstgeliebten
Sohn, Bruder und Schwager

Zohm M»
im Alter von 18 Jahren , durch Unglücks-
fall, nach kurzem aber schweren Leiden,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Familie Jakob Petry.

<2
4

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch nachmittag
4i/s Uhr , das 1. Seelenamt ist Mittwoch 61/a Uhr.
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affet den Karten nicht Men
leer.

Sind anch die Zeiten hartn. Wm
Me Sämreien für Kartenn. Fel
«liedlt In Heller ernradter Snatitä
Max fluch Gärtnere

b sitzer*
Bekanntmchnns.

Am Mittwoch , den 17. März Vormittags 11 Uhr
wird auf dem Rathause der hies.

Pfarrweinderg
groß 58 a 35 qm auf 6 Jahre verpachtet.

Flörsheim , 12 März 1915.
_ _ Klein , Pfarrer.

Eine Wohnung
2. Stock nebst Mansarde u. Zubehör (Gas , Wasserlei¬
tung , Bad ) ist per t . April oder früher zu vermieten

Näheres bei Adam Mefferschmitt,
Untermainstraße 2a.

tittäMNdKlföMt
Empfehle mich der Einwohnerschaft von Flörsheim

zum

öchieiseam Scheren, Messern.
Rasiermessern etc.

zu billigster Berechnung.
Jakob ffof, Baupf$tra$$e ;r.

45 Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

I

Neuheit. ©S ^ GrÄb ©H . Neuheit.

Blechflaschen -Feldpostbriefe
unzerbrechlich , Inhalt 0,17 Liter, also dreimal mehr Inhalt als alle leicht zerbrechlichen Glasflaschen.

Zum versenden von Rum, Cognac, ftrrac , lvein und dergl.
Preis mit Cognac gefüllt , einschliesslich Karton Mk. 1.20.

Tee-Tabletten
U) orqn>kv.crq
2. rc
m%
a- s

Kaffee-Tabletten
Emser Pastillen
Sodener Pastillen
Menthol -Pastillen
Hustentropfen
Echter Bienenhonig
Aspirin -Tabletten
Pyramidon -Tabletten
Choleratropfen
Odol in Feldpostpackg.
Zahnpasten in Tuben.

3 kV
erq 7 *

Feldpostbrief.
Antwerpen , den 22. Nov. 1914.

Herrn Apotheker Schäfer
Flörsheim a. M.

Die mir von m. Eltern und Frau zugesandten

Hustentropfen
sind sehr gut und kann ich dieselben allen im Felde
stehenden Flörsheimern auf das Beste empfehlen.

Werde mir dieselben während des ganzen Feld¬
zuges nicht ausgehen lassen.

Bestens grübend : G. M. >
_ *_ 5. F. E. B. Kpmp.

zur
Fuss'
pfleg-

Menthol -Schnupfenpulver
Präservativ -Creme
Salicyltalg
Vasenol -Armeepuder
Frostbalsam
Frostsalbe
Ungeziefersalbe
Rhabarbertabletten
Formaminttabletten

zur Desinfektion _
Mundes gegen Anstek
kungsgefahr.

des

Saccharin -Tabletten bequemster Zucker =Ersatz.
H ^i e Krieger aus dem hies. Bezirk stelle ich umsonst je eine Flasche der bewährten
nusten - lropfen zur Verfügung und können die Angehörigen die Tropfen in Empfang nehmen.

Apotheke Flörsheim a . M.
Fernruf 78.

die
arzt
auf
An

Aufsehen erregt Illpotdeker MbeFs Un
Piloäent -Zshobürste (n. Zahn - 02l *S<ll
Eichentopf. Patentamt !, gesch) ' _V ,
dem Gebiete der Zahnpflege . iHilti
der Tat ein vortreffliches In - ,

trument zur denkbar gründlichsten fßltttftlttf
Reinigung der Zähne . Legen Sie „ • rz .
Wert auf eine tadellose Zahn -flst «in sicheres, mtldes Abfuhr-

flege, so benutzen Sie die Pilo -sinntel , ohne Magen und Darm
ent-Zahnbürste , für Herren Mk. . anzugreifen . ^
.25 , für Damen Mk . i .— . Paket 25 Pfennig.
Rur bei : s _ Nur in der Drogerie vonDrogerie Schmitt.

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

38  rais Mim, üetlmafft 12,
Für unsere Soldaten im Me!

Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „UebersenduNg" eines

B Martinjr . Mainz , Klarastraße23l « . ■ j .^imreiaeHeizer, Schiasser
und Inglöfiner

leisten bei Wind u. Wetter
vortreffliche Dienste

suchenMail) unb Sdiltidjer
Biebrich a. Rh.

1-2 Lehrlinge ft Midianeii rssrg
für Gärtnerei sofort oder Ostern^
gesucht. Näheres

Cigarren-Felüpostlirieser
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert.

Wiami Schütz, Borngasse Na.1
II. tMuctcr WmUen

Sranflutte HtDiartn
roden uni getarnten Walen

pn.SdMeidMn.» rillen, MnsleW eit.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60,

Gärtnerei Hört Husten
Mainz

am Friedhof.

Megemaniile
Lente

Herren und Damen , werden bei||
hohem Verdienst sofort gesucht.

Mainz
Zanggasse 17, par terre

MMenn Straffen-
baffnen.

Fahrbedienstete werden noch ein-
zestellt. Bedingungen sind zu er-,,
ragen Luisenstraße 7, WiesbadensBetrieüsoeruinlliJiin.l

Heiserkeit, Verschleimung, i
Keuchhusten, Kartarrh I

schmerzenden Hals , sowies
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommen jedem Kriegerm not.begl.Zeugniffe

von Ärzten u. Pri-
l vate verbürgen den sicheren

Erfolg.
Appetitanregende,

feinschmeckende Bonbons.■ Paket 25 Pf.Dose50Pg.IKriegspackg. 15 Pf . k. Portos
Zu haben iu

Flörsheim in der Dro¬
gerie Schmitt u. Martin

Hofmann Ww.

Wer gibt fliiskunfi
über Vermihte und Verwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Vermißte»
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustliste»
den Preußischen, Bayrischen, Sächsischen und Württember

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
Herausgeberu. Verleger Lmii ya mpel. weitzwaM

ü.-Laufitz.
= = Preis pro Znserat -Zeile 60 Pfg. ..

»Wer gibt Auskunft" wird in sämtlichen Lazaretten unk
Krankenhäusern, wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den i»
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangenen

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.
Die Seschäsfsstelleder „Flörsjjeimer Zeitung“, Kar
Ihänserstr. 6, ist zur Vermittlung und Annahme vo»

Inseraten jederzeit bereit.

9

?)pei
"nie
Heft
»ase

teil
Wa
Mit]

es

«ela

2oö;

Als üiebesaabel
C»» _ C _ 4, . - _ ^ c » « a
für unsere Krieger im Felde

empfehle ich

Cognac, Rnm, Amt. Pans«
als Feldposlpukete fertig gegafft je 250©ra "

“ V 50  M.
^ Ml**'-(

straftelFranz Schichtei mam,n
♦ feldpostkarten

10  Stück5 Pffl.
mit Rückantwort io Stück io Pfg«

Heinrich Imsbach, KarttziiaseB

Käthi Ditteriek , Flörsheim,
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig -Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

Qrabenstrasse 20.

Zur ersten hl. Kommunion und zur Konfirmation:
weifte KleiderRoffe

in Wollbatist , Fantansie , Crepon etc. von Mk. 1.70 p. Mir . an.
weifte, glatte und gestickte fflulls

von 80 Pfg . per Meter an.
iiemden

mit Spitzen, Stickerei u. Bogen , Ächselschluß, 100 cm lang,
von Mk. 1.50 bis 5.—  per Stück.

Beinkleider
gebogt und mit Stickerei, von Mk. 1.50 bis 4.75 per Paar-

weifte 8ttckerei-Käcke
mit Stickerei-Volant , von Mk. 1,50 bis 12.00 per Stück.

Bnftands-Rödce
in Piqu6 u. Eioise , mit Volant , von Mk. 1.50—3.50 p. St.

Korsetts
in grau und weiß, von Mk. 1.10 bis 3.50 per Stück.

weifte Knabenhemden
glatt , mit Falten und Pique -Brust , von Mk. 2.85—4.50 p. St.

Knaben 81eh- und Stehumlegekragen.
von 35 Pfg . per Stück an.

Manschetten
von 40 Pfg . per Paar an.

Kravatten
weiß und schwarz in großer Auswahl.

yandschnhe
schwarz u. weiß gewebt v. 0.40 an, weiß u. schwarz Glace 1.50

Taschentücher
gestickt, von Mk. 0.50 bis 6.00 per Stück, für Knaben : Linon,

Halbleinen , Leinen von Mk. 1 50 bis 7.75 per Dutzend.
8pitzenlücher

von 22 Pfg . vis Mk. 3.— per Stück.

KerzentUcber
von 80 Pfg . bis Mk. 7.60 per Stück.

Kommunion-Kränze
von 70 Pfg . bis Mk. 7,75 per Stück.
Kopskränzchen, Lngelkränzchen
von 30 Pfg . bis Mk. 2.75 per Stück.

Kops-Kingel
von 25 bis 75 Pfg.

Kerzenrauken
von 28 Pfg . bis Mk. 4.80 per Stück.

Kerzenkronen
von Mk. 1.90 bis 18.— per Garnitur.

81räutzchen
von 10 bis 60 Pfg.

Kommunikanten nnd Konfirmanten-ffUte von mk. i.$o an.
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